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Theologen als Lazarethgehilfen

Die Militärdienſtpflicht der evangeliſchen Theologen iſt
Gegenſtand von Verhandlungen der zweiten ordentlichen
Generalſynode geweſen und hat in der 12 Sitzung auf Antrag
des Paſtor Dr v Bodelſchwingh zu dem Beſchluß geführt
den Evangel Oberkirchenrath zu erſuchen beim Kriegs
miniſterium die Erlaubniß zu erwirken daß einjährig frei
willige evangeliſche Theologen welche ihrer Dienſtpflicht genügen auf ren Wunſch nach halbjährigem Dienſte bei der

Waffe das zweite halbe Jahr als Lazarethgehilfen dienen dürfenſoweit es die dienſtlichen Verhältniſſe geſtatten

Eine Kirchliche Rundſchau der berliner KreuzZeitung
hat das jüngſt eine ſehr zweckmäßige Vorbereitung der jungen
Theologen für ihren künftigen Beruf genannt Offenbar hat
Verfaſſer der Rundſchau die Sache nicht völlig durchgedacht
iſt wohl auch mit militäriſchen Verhältniſſen zu wenig ver
traut denn ein unzutreffenderes Urtheil als das ſeinige konnte
in dieſer Sache kaum ausgeſprochen werden

Bereits hat eine Konferenz der evangeliſchen Militärpfarrer
des 14 und 15 Armeecorps im November v J die Ein
richtung des Militärdienſtes der Theologen im zweiten Halb
jahr als Lazarethgehilfen als eine ſehr bedenkliche und keinem
Jntereſſe weder dem Lazarethe noch dem Kirchendienſte noch
auch dem jungen Theologen ſelbſt dienende bezeichnet Jn
demſelben Sinne äußert ſich in einem ſehr beachtenswerthen
Artikel der letzten Nummer des in Metz erſcheinenden Korre
ſpondenzblatt für die evangeliſchen Geiſtlichen der en
Armee der Konſiſtorialrath und MilitärOberpfarrer Huyſſen
in Münſter der ſich als Schriftſteller beſonders auch auf
militärkirchlichem Gebiete bereits einen ſehr geachteten Namen
erworben mithin als Autorität für derartige Fragen zu
S r ſein Amt ihn beſonders befähigt an
zuſehen iſt

Jn Halle wo ſo viele junge Theologen ſtudiren dürfte eine
nähere Beleuchtung dieſer Frage intereſſiren Wir ſtellen des
halb im Nachfolgenden kurz die Gründe zuſammen die man
unſerer Anſicht nach mit vollem Recht gegen die Aus
führung des Beſchluſſes der Generalſynode geltend machen
mu

Man fragt Warum immer wieder der evangeliſche Theologe
deſſen Wirkſamkeit im Militär wie Civil von einer äußerlich
r Stellung vielfach abhängt niedriger als der Arzt
uriſt oder dergl geſtellt werden ſoll Gewiß wollen die

evangeliſchen Theologen allen dienen dabei aber nicht vergeſſen
daß ſie Kandidaten bezw Geiſtliche einer Kirche ſind die allen
Grund hat über der Geiſtlichkeit die Leiblichkeit über der
h ten die äußere Lebensſtellung nicht zu vernach
äſſigen

Man hat 9 zur Rechtfertigung des Beſchluſſes der General
ſynode auf die Analogie mit dem Dienen der jungen Mediziner
als Aſſiſtenz Aerzte in den Militär Lazarethen berufen Dieſe
Analogie paßt aber abſolut nicht Die Analogie der ein
rege Militärärzte weiſt vielmehr nur auf ein
jährig freiwillige Garniſon Hilfsprediger Daß man den
einjährig freiwilligen Theologen zum Lazarethgehilfen machen
will welcher der direkte Untergebene jedes Arztes iſt hat keine
Analogie Die jungen Mediziner haben vier Jahre lang Arznei
kunde ſtudirt und ſind dann im Garniſonlazareth in dieſem
ihrem Fache thätig eben als Aerzte geſchmückt mit dem
Offizierrock und Degen während die Kandidaten der Theo
logie bisher noch nicht als Aufwärter Heildiener Bader
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Teopold v Ranke s Weltgeſchichte
Sechster Band

Jn unſerer Schilderung von Ranke s neunzigſtem Geburts
tage haben wir auch der vielen Zuſchriften näher gedacht
welche damals dem Jubilar zugingen Als letzte derſelben
erwähnen wir heute nachträglich ein vom 30 Dez v J
datirtes Kabinetsſchreiben S M des Kaiſers welcher
darin u a äußert

Den Mir von Jhnen überreichten die Zerſetzung desKarolingiſchen und Begründung des Deutſchen Reiches be
handelnden ſechsten Band Jhrer Weltgeſchichte Man Ich mit
Bewunderung als einen erſtaunlichen Beweis dafür entgegen

mit welchem Erfolge Sie in Schaffensfreudigkeit
eſtrebt ſind Jhr großartiges Geſchichtswerk der von allen

gebildeten Kreiſen erſehnten Vollendung immer näher zu
bringen

Einer ſolchen Anerkennung gegenüber iſt jedes Wort des
Lobes ebenſo überflüſſig wie jede Kritik eines Werkes welches
die ungetheilte underung der Gelehrten wie aller Ge
bildeten erregt und um nur eines noch zu erwähnen auch
den Prinzen Friedrich Karl während ſeiner letzten Jahre
lebhaft gefeſſelt hatte

Leider aber verbietet der hohe Preis ſehr vielen ſeinen An
kauf und aus dieſem Grunde halten wir es für zweckmäßigwenigſtens einige der wichtigſten und intereſſanteſten Punkte
hier Ferrorygge en welche einerſeits althergebrachte Meinungen

völlig umſtoßen andererſeits auch für die Gegenwart noch
von eutung ſind

ierhin rt zunächſt die un des Kaiſers
Ludwig des Frommen mit welcher die erſte Abtheilung
dieſes Bandes beginnt Ranke ſelbſt hat darüber zu unſerem
Kronprinzen geäußert ſie ſei das Ergebniß neuer und eigen
artiger Studien und in der That wird uns Ludwig in einem
Gr überraſchenden Lichte eher Es war keineswegs ver

ächwächling für den wir ihn bisher hielten Wohl beugte er
ſich oft vor ren Feinden aber nur um ſeine Zeit abzuwarten und dann Rache zu üben Oſt gedemüthigt ſtellte
er doch ſtets ſein Anſehen wieder her und behauptete im

oder Barbiergeſellen thätig geweſen jetzt in die Soldatenjacke
des Lazarethgehilfen als Handlanger der im Unteroffizierrange
ſtehenden Oberlazarethgehilfen und der jungen Herren Aerzte
mit denen ſie möglicherweiſe auf der Univerſität als gleich
berechtigte Kommilitonen in derſelben Verbindung waren eine
höchſt klägliche völlig untergeordnete Rolle ſpielen würden zu
der ſie ſich weniger eignen als jeder jüngſte Barbiergeſelle
Kellner oder Lohndiener Man könnte nun zwar ſagen für
einen jungen Theologen ſei eine ſolche Schule tiefer Demüthi
gung ſehr nützlich aber das Schlimme iſt nur daß dabei die
Ehre und das Anſehen des Theologenſtandes nicht nur in den
Augen der Offiziere und Soldaten ſondern auch in denen der
anderen Stände in die Brüche gehen würde Ein halbes Jahr
lang mit Waſchbecken Handtnuch und ärztlichen Geräthen als

andlanger und gehorſamer Diener hinter dem jüngſten den
ffizierdegen tragenden angehenden Mediziner hergehen das

ſetzt die Theologen weit herab und läßt ſie als die Parias
unter den gelehrten Ständen erſcheinen

Uns iſt das militäriſche Dienſtjahr bemerkt Konſiſtorial
rath Huyſſen in dem berührten Artikel nicht im mindeſten
lang oder ſchwer geworden Mit friſchem Sinn und fröh
lichem Muth haben wir uns von einem braven Unteroffizier
wie jeder Bauernjunge und jeder Fürſten und Grafenſohn
einexerziren laſſen und nachher weiter gedient als Gefreiter
und Unteroffizier und wir erinnern uns mit Stolz und
Freude unſerer Entlaſſung zur Reſerve als Unteroffizier mitdem nach wohlbeſtandener Prüfung erlangten Qualifikations

Atteſt zum Offizier Aber ſehr ſchwer würde es uns gewordenſein auf die Ehre des Dienens mit der Waffe bis zu dieſer

Stufe verzichtend zurückgeſetzt hinter allen unſern Studien
gen ein halbes Jahr lang in einem r einem jungen

rzte als Handlanger gehorſamſte Dienſte leiſten zu müſſen
Und welchen Nutzen verſpricht man ſich denn eigentlich von

dem halbjährigen Dienen der Theologen als Lazarethgehilfen
Während des erſten Halbjahrs würden ſie nur halber Soldat
während der ſpäteren 6 Monate nur halber Lazarethgehilfe
ſein weil auch dieſer Dienſt längere Zeit erfordert um darin
über die alleruntergeordnetſte Thätigkeit hinauszukommen
Und was ſoll ſolch ſechsmonatlicher Lazarethdienſt dem nach
herigen Paſtor nützen der als Pfarrer in ſeiner Gemeinde in
Friedenszeiten wohl die Seelſorge bei Kranken auszuüben hat
nicht aber die leibliche Lrankenpflege für welche es immer viel
paſſendere geſchicktere weibliche Kräfte in den Familien geben
wird Beim Ausbruch eines Krieges aber wird es für die
Krankenpflege auch immer andere jüngere Leute geben Stu
denten der Medizin Diakonen militäriſche Lazarethgehilfen
und andere die dazu viel geeigneter ſind als ein alter Pfarrer
der vor 8 10 oder 15 Jahren kurze 6 Monate lang den an
gehenden Lazarethgehilfen geſpielt hat Und wenn ein ſolcher
Paſtor beim Ausbruch eines Krieges ja von ſeiner Gemeinde
abkömmlich ſein ſollte ſo wird es ſich ſehr fragen ob es recht
und erlaubt wäre ſie zu verlaſſen um als Krankenpfleger zu
thun was jüngere Leute viel beſſer können

Zu einer Vorübung in der Seelſorge iſt endlich das
Dieuen des Theologen als Lazarethgehilfe in keiner Weiſe ge
eignet Wie unklar iſt die Stellung eines ſolchen theologiſchen
Lazarethgehilfen der neben den äußeren Lazarethgehilfendienſten
auch in ſeelſorgeriſcher Thätigkeit ſich üben ſoll wie wenig paßt
ſolche Zwitterſtellung in dem Militär Organismus und würde
ſicher bei der Militärbehörde keinen Anklang finden Sein
halbes Dienſtjahr als Lazarethgehilfe abmachen heißt eben als
ſolcher weſentlich als Handlanger des Arztes dienen es
heißt nicht von dieſer vorſchriftsmäßigen Arbeit der Lazareth

CDJ nallgemeinen unverändert den Zuſammenhang Karolingiſchen

Reiches welches erſt unter ſeinen Söhnen zerfiel Unter ihm
kam aber auch die geiſtliche Gewalt empor und da dieſe von
Ranke ſehr ausführlich behandelten Ereigniſſe durch alle Jahr
hunderte bis zur Gegenwart gewirkt haben wollen auch wir
etwas näher darauf eingehen

Der berühmte oder berüchtigte Abfall der Truppen auf dem
Lügenfelde bei Kolmar 832 wurde nicht bewirkt durch Be
ſtechung ſondern nur durch das Erſcheinen des Papſtes im
kaiſerlichen Lager Sein religiöſes Anſehen wirkte ſo unwider
ſtehlich auf i wie Gemeine daß vie meiſten ihm zu den
Söhnen nachfolgten Dadurch aber trat ein ungeheurer Um
ſchwung ein im Verhältniß beider Gewalten Der geiſtliche
Jmpuls unter welchem ſich alles vollzog die Autorität welche
der Papſt ausübte war ein Ereigniß auf immer Das
geiſtliche Jntereſſe wurde Herr über das weltliche Ohne
vorzugreifen darf man doch behaupten daß von hier der
Widerſtreit der beiden Prinzipien ausging der ſeitdem das
Abendland in Gährung verſetzte Freilich nahm zunächſt nicht
die u ſondern die rein geiſtliche Macht zu und als
Kaiſer Ludwig 833 zu Soiſſons ſich einer ſchmachvollen Kirchen
buße gegen den Willen des Papſtes unterziehen mußte da
ſtellte ſich der weſtfränkiſche Episkopat unabhängig von Rom
als direkter Vertreter der höchſten geiſtlichen Gewalt über den
Kaiſer Als er aber ſehr bald bedeutende Verluſte durch die
weltlichen Großen erlitt legten die Biſchöfe ſelbſt zu ihrem
Schutze dem Papſtthum eine faſt unumſchränkte jurisdiktionelle
Mächt bei So entſtanden um 850 die pſeudo iſidoriſche
Dekretalien welche dem Papſte die nationale Selbſtändigkeit
der Synoden und Metropoliten opferten Alles drängte
vahin ein Centrum von umniverſaler Autorität für die abend
ländiſche Kirche zu bilden, deſſen Jdee auf das ſchärfſte PapſtNicolaus I vertrat welcher ſein Primat und die Vo
der Geiſtlichkeit derart neu begründete daß ſie den folgenden
Jahrhunderten überliefert wu

Viel ſpäter erſt wirkte dieſer große Streit auf das h

imme unter einem ei
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gehilfen abſehen und im Lazareth als Andachtsſtundenhalterſind Seelſorger umhergehen Wie geeignet wärde dieſe Ein

richtung ſein die Stellung des Militärpfarrers im Lazareth
die oft ſchon eine recht ſchwierige iſt ſowohl den Aerzten
gegenüber als auch im Hinblick auf die konfeſſionelle Miſchung
der Lazarethinſaſſen noch mehr zu erſchwerenNach allem können wir uns nur dem Schlußurtheil des

Konſiſtorialraths Huyſſen voll und ganz anſchließen wonach
das in Ausſicht genommene halbjährige Dienen der Theologen
als Lazarethgehilfen als ein Dangergeſchenk zu erachten iſt
von dem zu e daß unſere Kandidaten im Jntereſſe der
Reſpektſtellung ihres Standes ſich ſammt und ſonders dafür
bedanken werden

Politiſche Neberſicht
Serbien und Bulgarien ſcheinen dem zwiſchen ihnen

abzuſchließenden Frieden in spe ſchon zum voraus nicht zu
trauen ſonſt wäre das lange Hin und Herzerren der Ber
handlungen ziemlich unbegreiflich Der böſe Wille iſt augenſcheinlich a Seite Serbiens welches ſich dagegen ſträubt

die Vorſchläge der Türkei und Bulgariens durch welche in
beſtimmter und unzweideutiger Weiſe die früheren freundſchaft
lichen nen wieder angeſtrebt werden anzunehmen
Serbien kann die freundſchaftlichen Beziehungen noch nicht
verdauen die Erinnerung an die erhaltenen Züchtigungen iſt
noch zu friſch Und ſo wird denn wie es einem bukareſter
Telegramm zufolge heißt eine neue Fafſung des Friedens
vertrags erwogen welche betreffs der Wiederaufnahme der

egenſeitigen Beziehungen weniger unbeſtimmt als die ſerbiſcheFaſſung und weniger präzis als die türkiſche Faſſung lauten

re Das wird jedenfalls ein ſogenannter fauler Friede
werden

Der Oberkommandirende des en Griechenland ver
ſammelten europäiſchen Demon J
der Herzog von Edinburg iſt an Bord des Transport
ſchiffes Tamar aus Portsmouth in Malta eingetroffen
nnd begiebt ſich am Dienstag nach der Suda Bai

Wenn der wiener Korreſpondent der Köln Ztg recht
berichtet iſt ſo iſt die Einigung der Großmächte über
das bulgariſch türkiſche Abkommen nunmehr erzielt
vor allem ſteht jetzt feſt daß der Fürſt von Bulgarien als
ſolcher der Generalgouverneur von Oſt Rumelien und zwar
ohne Zeitbeſchränkung iſt Um das Einverſtändniß auch e
lich kundzuthun hat Jtalien den Mächten folgenden Vorſchla
unterbreitet Die Vertreter der Mächte in Konſtantinope
ſollen der Pforte eine gemeinſame Erklärung überreichen
wonach ſie ſich mit dem zwiſchen der Pforte und Bulgarien

eſchloſſenen Abkommen unter Einfügung der beiden ruſſiſchen
Aenderungen denen zufolge der Name des Fürſten Alexander
fortfällt der Fürſt von Bulgarien vielmehr als General
gouverneur von OſtRumelien und zwar ohne Beſchränkung
auf Zeit bezeichnet wird und die getroffenen Verabredungenüber die der Türkei zu bietende bugarllche Heeresfolge ge

ſtrichen werden einverſtanden erklären Die Pforte ſoll
ermächtigt werden dieſes Abkommen in dieſer Form alsdann

r zu veröffentlichen Die endgiltige Genehmigung des
Abkommens ſoll ſpäter gleichzeitig mit der Genehmigung der
im organiſchen Statut zu bewirkenden Aenderungen in einer
beſonders einzuberufenden europäiſchen Konferenz erfolgen Zu
dieſem italieniſchen Vorſchlag haben faſt ſchon alle Großmächte
ihre Zuſtimmung ertheilt

das alte Weltreich vereinigt hatte zeigten die einzelnen Stämme
ihre Autonomie indem ſie ſtatt eines legitimen e
Karolingers den m Arnulf zum König des Deutſchen
Reiches erhoben ſelbſt regierte i unrühmlich aber
unter ſeinem Sohne Ludwig gerieth das Reich in Verfgll und
ſchlimmer noch ward es unter Konrad I

Bei ſeinem Tode 918 konnte das karolingiſche Königthum
in der bisher fortgeſetzten Weiſe nicht weiter beſtehen nach
außen gefährdet war es in unerträglichen Gegenſatz gerathen

u den territorialen Gewalten denen gegenüber es ſich auf die
ohe Geiſtlichkeit geſtützt hatte
Da kam Heinrich von Sachſen zur Regierung
Um ſeinen Zaneteſig in Thüringen zu vermehren hatte er

zuerſt die verwittwete Tochter des Grafen Ervin 9 irathet
die reiche Hatheburg welche in der Altſtadt bei Merſeburg
reſidirte Er zeigte ſich mit ihr in Merſeburg erbte Ervin s
Güter und Rang ward erfreut durch die Geburt eines Sohnes
Thankmar oder Tammo Die Kirche aber verwarf dieſe Ehe
weil Hatheburg ſchon den Schleier genommen hatte und
Heinrich ſchloß einen neuen Bund mit Mathilde einer Ur
enkelin Widukinds Die Art wie er das that t ihn in
einer Sonderheit perſönlich ohne Anmaßung der Freund
einer Altersgenoſſen aber ſtrebend eigenmächtig

Eine große hiſtoriſche Hand ung ig es daß
Franken ihm die Krone bot erhielt ſie am Vogelherde
nach einer bekannten welche zuerſt Mitte des zwölften
Jahrhunderts in den Pöhlder Annglen erſcheint und trefflich
das unvorbereitete Anerbieten der höchſten Gewalt den ge
wöhnlichen Tagesbeſchäftigungen gegenüber bezeichnetin dern
u Wie W gert aber eingi on m ein r ne ſeinerugſten Beſiandiheile ohne die geiſtliche Salbung weg

in ein Einſpruch gegen de

rhard von
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inrich ablehnte Es lag darin
unde e Antheil de Seht er t



Wie der N Fr Pr aus Konſtantinopel berichtet
wird hätte der neuernanute engliſche Botſchafter
Sir Edward Thornton in ſeiner Beſprechung mit dem
türkiſchen Miniſter des Aeußern demſelben wiederholt die Ver
ſicherung ertheilt daß das Beſtreben der engliſchen Politik nach
wie vor darauf gerichtet ſei alles hintanzuhalten was den
Frieden im Orient und die Jntegrität der Türkei gefährden
könnte Jn dieſem Sinne werde Mr Gladſtone ſobald die
nothwendigen eben in Behandlung ſtehenden Garantien ge
ſchaffen ſein werden es ſich angelegen ſein laſſen dem
Wunſche der Pforte betreffs der Räumung Egyptens zu ent
ſprechen

Nachrichten aus Décazeville zufolge iſt die Situation
daſelbſt unverändert Die Grubengeſellſchaſt beabſichtigt die
Arbeit einzuſtellen wenn die Arbeiter auf ihren Forderungen
beharren In der auf Korſika noch ſtattgefundenen
Stichwahl zur Deputirtenkammer iſt Suſini radikal
zum Deputirten gewählt worden

Wie der Pol Korreſp aus Petersburg r wird
hat die Abberufung des franzöſiſchen Botſchafters
General Appert in den ruſſiſchen Regierungskreiſen einen
unangenehmen Eindruck hervorgerufen Es wird verſichert daß
Kaiſer Alexander III von der Abberufung des Generals
Appert ſehr unangenehm berührt wurde und wie es heißt ſoll
ſogar ein Schritt erfolgt ſein das franzöſiſche Kabinet zur
Aenderung ſeiner Entſcheidung zu bewegen jedoch ohne Erfolg
Es iſt daher wohl möglich daß die ruſſiſche Regierung es ab
lehnen wird General Billot als Vertreter der franzöſiſchen
Republik zu gacceptiren und es verlautet in der That in den
petersburger diplomatiſchen Kreiſen daß gleichſam als Ausdruck
des Proteſtes der ruſſiſchen Regierung der ruſſiſche Botſchafter
in Paris Baron Mohrenheim einen längeren Urlaub nehmen
wird Jedenfalls iſt die Nachricht eines franzöſiſchen Blattes
daß General Appert ſelbſt ſeine Abberufung verlangt hätte
durchaus unbegründet Wie von anderer Seite verlautet
wäre die franzöſiſche Regierung unzufrieden mit General
Appert geworden wegen der großen Reſerve die derſelbe ſich
auferlegte und der Dürftigkeit der Nachrichten die er ſeiner
Regierung zukommen ließ die ſich darauf beſchränkt ſah ſich
aus den Zeitungen zu unterrichten

Nach einer Meldung aus Merw vom 28 v M haben
die Ruſſen am 13 v M ihren feierlichen Einzug in
Pendſcheh gehalten und daſelbſt ruſſiſche Verwaltung ein
geſetzt Die Bevölkerung eines von Saryken bewohnten und

a zugetheilten Auls iſt auf ruſſiſches Gebiet über
geſiedelt

Deutſches Reich
Berlin 1 März S M der Kaiſer nahm heute vormittag

den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen und arbe ete
längere Zeit mit dem Geh Ober Regierungsrath Anders
welcher den Chef des Civil Kabinets während deſſen Krankheit
rertritt Das Befinden des Kaiſers iſt heute den Umſtänden nach
befriedigend Se Maj hat wieder eine recht gute Nacht gehabt
und iſt auch heute zur gewöhnlichen Zeit aufgeſtanden Die
Kontuſion der Hüfte nimmt einen normalen Verlauf Der Reichs
anzeiger meldet in Bezug auf den Unfall Der Kaiſer iſt durch
die Kontuſion welche übrigens in günſtiger Weiſe verläuft noch
zu fernerem ruhigen Verhalten genöthigt Die Geſchäfte und Vor
träge bei dem Kaiſer nehmen ihren ungeſtörten Fortgang Der
Kronprinz empfing heute die aus Krefeld eingetroffene Ab
ordnung von Webern in längerer Audienz

4 Berlin 1 März Das Abgeordnetenhaus erledigte
heute in einer kurzen Sitzung ſieben Nummern der Tages
orduung die Vorlagen lediglich provinzieller Natur ver
urfachten nur eine unweſentliche Debatte Morgen ſtehen
Petitionen und Wahlprüfungen zur Verhandlung

Der Eindruck den die Polenrede des Biſchofs Dr Kopp
im Herrenhauſe auf die Kreiſe des Centrums gemacht hat

laſſen wieder mit dem Oſtreiche dann ſchlug er die Ungarn
Zum Widerſtand gegen ſie ſoll er zahlreiche Burgen gegründet
haben aus denen ſpäter Städte wurden Als ſolche hat man
Merſeburg und Meißen genannt aber erſteres war ſchon einefeſte Wohnſtatte die er nur ummauerte letzteres erbaute er

gegen die Slaven Höchſtens könnte man Quedlinburg an
führen Dieſer Ort damals Quedlingen genannt beſtand
aus einer Pfalz mit Kirche am Ufer eines künſtlich gebildeten
BodeArmes Heinrich beſtimmte ihn als Wittwenſitz für
Mathilde und erbaute auf dem anſtoßenden Berge eine Burg
als Zufluchtsort Jm allgemeinen muß man ſagen daß
de nur Einrichtungen welche ſchon Arnulf getroffen
atte militäriſch verbeſſerte in engem Zuſammenhang mit der

Kriegführung ſeiner Zeit Er ſchuf dann eine Reiterei wie
eine Miliz und beſiegte die Ungarn angeblich am 15 März
933 Als Ort wird das Ried an der Unſtrut von der beſten
Quelle genannt aber auch dieſes iſt höchſt zweifelhaft Endlich
dachte er daran nach Rom zu ziehen aber er hatte ſein Tage
werk ſchon vollendet

Heinrich hatte alle Qualitäten um ſeine Aufgabe zu erfüllen Er war ſchlagfertig unerbittlich und ſelbſt grauſam

wenn es galt den Abfall und die Verbindung mit dem Feinde
zu ſtrafen aber dabei leutſelig und ein Kriegsmann durch und
durch der ſeine Truppen nach dem Bedürfniß der Zeit zubilden wußte Die hohe Stelle die er einnahm machte ha

nicht übermüthig Bei den Zuſammenkünften die er mit
fremben Herrſchern hatte ſcheint ſeine perſönliche Liebens
würdigkeit dazu beigetragen zu haben die Feindſeligkeiten zu
beſeitigen die aus den Umſtänden entſprangen

Jm Frühling 936 wurde er auf der Jagd zu Bodfeld im
arz von einem Schlaganfall betroffen Er ließ ſich nach
rfurt bringen wohin er ſeine Großen beſchied Dann begab

er ſich mit geringem Gefolge nach ſeinem Beſitzthum Memleben
Es war ein königlicher Hof mit ſtattlichem Wohnhaus und

einer Kirche mit einem Graben umzogen Hier wurde
er von einem zweiten Schlaganfall betroffen der ſeinem
n ein Ende machte während ſeine Gemahlin in der Kirche

Seinem Wunſche gemäß wählten die Vornehmſten des
Reiches zum Nachfolger nun den des Vaters Geſinnungen

r älteſten Sohn Otto während Mathilde für den in
urpur geborenen zweiten Sohn Heinrich agitirt hatte der

gleich ihr kirchliche hegte
Es fand dann ein feierlicher Wahlakt in Aachen ſtatt nach

welchem der König auch die Sanktion der Geiſtlichen und
die en die entbehrte weil er ſeineger in auf die ffen ſtützte die Otto aber be

iner n brauchte Bei dem Gaſt
a Se a r alsdann denwurde e Kon einer Form ronvejthi die dann el bebneben iſt

läßt ſich noch nicht erkennen kann indeß kein ging geweſen
r Jn dem Verhandlungsauszuge den die Germania
ringt bildete Fürſt Radziwill noch mit ſeinen vom politiſchen

Standpunkte gegen die Regierung erhobenen Angriffen den
Kern und Mittelpunkt um den ſich für das Centrumsorgan
die anderen Redner nur epiſodiſch gruppiren Die Aus
laſſungen des Biſchofs von Fulda erwähnt die Germania
ihrem Jnhalte nach nicht ſondern geht mit der kurzen Be
merkung daß der Biſchof nur ſeine Stimmenthaltung dem
Antrage Dernburg gegenüber habe motiviren wollen über das
bedeutſamſte Ereigniß der Verhandlung hinweg Die Pflichten
der Vaterlandsliebe und der patriotiſchen Geſinnung überhaupt
wie Herr Dr Kopp ſie auf der Tribüne des Herrenhauſes
verkündete werden den Leſern ultramontaner Zeitungen ver
muthlich wie etwas ganz Neues bei ſolcher Gelegenheit er
ſcheinen ſie werden zu der Frage drängen wo denn der
Gegenſatz zwiſchen klerikal und nationalliberal plötzlich geblieben
ſei wenn ſelbſt ein Biſchof die patriotiſchen Motive eines
nationalliberalen Antragſtellers zu den ſeinigen macht Die
Organe des Centrums dürften einigermaßen Mühe haben
dieſe Verſchiebung der gewohnten Begriffe wieder aufzuheben
Du wir auch nicht zweifeln daß es ihnen ſchließlich gelingen
wird

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hielt
am 27 Februar in Berlin eine Ausſchußſitzung ab Seitens
des elſäſſiſchen induſtriellen Syndikats war ein Antrag auf
Unterſtützung ſeiner an den Reichskanzler gerichteten Eingabe
betreffend eine rationellere Tarifirung und Klaſſi
fizirung der Baumwollenwaaren eingegangen Es
iſt bekannt daß der deutſche Zolltarif die Baumwollgewebe in
dichte und undichte eintheilt eine Unterſcheidung welche

von Anfang an nur als Nothbehelf angeſehen worden iſt zu
mal ſie keineswegs mit den Begriffen fein und grob oder
werthvoll und weniger werthvoll übereinſtimmt Nach

längerer Debatte an welcher ſich Vertreter der elſäſſiſchen
ſüddeutſchen und ſchleſiſchen Baumwollinduſtrie betheiligten
wurde einſtimmig beſchloſſen die Eingabe des elſäſſiſchen in
duſtriellen Syndikats zu näherer Prüfung und Erörterung
derſelben einer Kommiſſion des Centralverbandes beſtehend
aus Vertretern der verſchiedenen Unterverbände der Terxtil
Branche zu überweiſen Von ſeiten des Reichsamts des
Jnnern war dem Centralverbande eine Petitivn des Vereins
zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Juduſtrie Deutſch
lands, betreffend legislative Maßnahmen gegen den Ver
rath von Fabrik und Geſchäftsgeheimniſſen zur
Begutachtung überwieſen worden Nach eingehender Diskuſſion
wurde folgender Beſchluß gefaßt Der Ausſchuß des Central
verbandes erkennt das dringende Bedürfniß eines ſtrafrecht
lichen Schutzes der Fabrik und Geſchäftsgeheimniſſe an und
ſchließt ſich demgemäß dem Petitum des Vereins zur Wahrung
der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie durchaus an Er
beauftragt das Direktorium das Reſkript des Herrn
Staatsſekretärs des Jnnern in dieſem Sinne zu be
antworten Betreffs des Wollzolles ſchloß ſich
der Ausſchuß der ablehnenden Haltung des Direktoriums an
Bezüglich der Ausdehnung der Arbeiterſchutzgeſetz
gebung wurde ein von dem Referenten Hrn Geh Finanz
rath Jeucke Eſſen in Verbindung mit Hrn Kommerzienrath
Haßler Augsburg geſtellter Antrag einſtimmig angenommen
welcher ſich gegen einen Maximalarbeitstag gegen die allzu
große Beſchränkung der Erwerbsthätigkeit weiblicher Perſonen
und bezüglich der Kinderarbeit ſich für die Aufrechterhaltung
des ſeitherigen geſetzlichen Zuſtandes ausſpricht Der Central
verband wünſcht daß ehe die Geſetzgebung auf den vor
bezeichneten Gebieten weiter in Anſpruch genommen wird ein
gehende Erhebungen darüber angeſtellt werden

ob und inwieweit zu einem geſetzgeberiſchen Vorgehen ein
praktiſches Bedürfniß vorliegt

Otto I ſchuf ſich unter unaufhörlichen Kämpfen eine
Macht wohl vergleichbar dem Großkönigthum Karls des
Großen Er herrſchte bis zur Oder und Eider indirekt und
faktiſch auch in Weſtfranken er ſchlug die Ungarn und wurde
Oberkönig der Lombardei Endlich eine Veränderung der
ganzen Weltlage brachte er auch die kaiſerliche Krone an
ſich Er ward am 2 Februar 962 zu Rom vom Papſte ge
krönt dem er dann das ſog Privilegium ausſtellte welches
aber die päpſtliche Macht gar ſehr beſchränkte gegenüber der
kaiſerlichen Autorität Letztere hielt Otto dann mit ſtarker
W aufrecht Als die geſammte Geiſtlichkeit den Papſt
Johann XII abſetzte und Leo auf den Stuhl Petri erhob
geſchah dies nur mit der Erlaubniß des Kaiſers welcher den
neuen Papſt gegen alle Feinde behauptete Er machte durch
ſeine Waffen die kaiſerliche Gewalt in Jtalien und Rom
unabhängig vom Papſtthum wie ſein Vater in Deutſchland h
die Eingriffe der Geiſtlichen beſeitigt hatte Als er daun
ſpäter Johann XIII geſtützt hatte hielt er eine große Synode
zu Ravenna April 967 auf welcher ſich die kaiſerliche und
die päpſtliche Autorität auf das engſte vereinigten Der Papſt
nannte ihn den dritten Kaiſer nach Konſtantin den dreimal
geſegneten heiligſten und er gab den neuen Erwerbungen
jenſeits der Elbe die gewünſchte kirchliche Organiſation
Magdeburg wurde zur kirchlichen Metropole im Range von
Konſtantinopel erhoben mit Suffraganen in Brandenburg und
Havelberg Der Erzbiſchof ſollte nach Gutdünken neue Bis
thümer errichten dürfen beſonders in Merſeburg Zeitz und
Meißen Die Abtei Quedlinburg wurde in den unmittelbaren
Schutz des Papſtes genommen

Endlich vermählte Otto ſeinen Sohn mit der byzantiniſchen
r Theophano im April 972 zu Rom unter dem

apoſtoliſchen Segen des Papſtes Es war dies der Ausgleich
zwiſchen Rom und Konſtantinopel Papſtthum und Patriarchat
wie der Friede für Jtalien Er konnte damit das Tagewerk
ſeines Lebens für vollendet erachten

Nicht ohne die größten Gefahren Kämpfe und Ent
ſchließungen war Otto zu der Stellung gelangt die er jetzt
inne hatte Jch lege Werth auf die Entſchließungen denn
dieſe ſind es was die Geiſteskraft und die Seele eines
Menſchen am meiſten kennzeichnet und was dann demgemäß
auch die größten Wirkungen hervorbringt

Was er einmal gethan davon wich er auch in den größten
efahren nicht zurück er beſaß eine eiſerne Unerſchütterlichkeit

Seine Politik ſtützte ſich anf ſein Schwert Er identificirte
ſeine Perſönlichkeit mit der Stellung die er in den allgemeinen
Konflikten nahm

Bei der Rückkehr von Jtalien traf er in Köln mit ſeiner
Mutter zufammen welche er dann nach dem von ihr in Nord
hauſen geſtifteten Kloſter begleitete In ſeinem Antlitze leuch
tete noch immer das Auge mit ſeinem eigenthümlichen Feuer
Er erſchien in dem Glanze der Siege voller Kraft ein

preußiſchen Küſtengebiet am niedrigſten über dem Georgs Kanalgebiet Eine Kälte

ob die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie auf demWeltmarkt herd behntst und J duf uf
ob nicht das Intereſſe der Arbeiter ſelbſt geſchädigt werde

Die organiſatoriſchen Vorſchläge des Antrages Auer endlich
welche auf die Errichtung von Arbeitskammern Arbeitsräthen
eines Reichsarbeitsamtes und eines Arbeitskammertages ab
ielen verwirft der Ausſchuß des Centralverbandes deutſ
nduſtrieller in der Erwägung daß eine ſolche Organiſation

lediglich dazu dienen würde ſtörend und umwälzend in die
beſtehenden durch Geſetz und Moral geſtützten naturgemäßen
Grundlagen des Verhältniſſes des Arbeiters zum Arbeitgeber
einzugreifen

Die offiziöſen B P konſtatiren daß ſowohl beim
Finanzminiſter als auch bei der Staatsſchuldenverwaltung
neuerdings wiederholt Anträge und Anfragen eingelaufen ſind
welche ſich auf die Eintragung der 3 proz Konſols
in das Staatsſchuldbuch bezogen Den Anträgen konnte
nun deshalb nicht entſprochen werden weil im Geſetze vom
20 Juli 1883 die Eintragung in das Staatsſchuldbuch nur
für 4prozentige Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staats
anleihe vorgeſehen iſt Nun ſind aber ſeit der zweiten Hälfte
des Jahres 1885 ziemlich bedeutende Poſten der 3 prozentigen
konſolidirten Staatsanleihe begeben worden und man dürfte
kaum fehlgehen wenn man dieſen Betrag auf annähernd
150,000,000 M ſchätzt hierzu kommt nun noch daß geradedieſe Konſols ſich in Händen Piger Privaten befinden welche

ſo meint das offiziöſe Organ auf lange Zeit hinaus
ihr Geld feſt angelegt haben Es dürfte deshalb nicht zu
viel verlangt ſein wenn den Wünſchen der Jnhaber dieſer
3 prozentigen Stagatspapiere willfahrt und das oben eitirte

Sinne erhalten würde

Rogozinski Scholz der polniſche Afrikareiſende der
gegenwärtig in Krakau weilt arbeitet jetzt wie der Danz Ztg
gemeldet wird an der Herausgabe einer Grammatik und eines
Wörterbuchs der Sprache der in Kamerun lebenden Neger
ſtämme die er während ſeiner dreijährigen Anweſenheit dortſelbſt
gründlich kennen gelernt haben will

Die erſte Nummer eines neuen welfiſchen Organs die
Brunonia, welches zweimal wöchentlich in Braunſchweig erſcheinen

foll iſt zur Verſendung gelangt Es wird als Organ der braun
ſchweigiſchen Welfenpartei gelten und das Mittel zur Organiſation
der braunſchweigiſchen Welfenpartei welche als nicht ſchwach an
Zahl hingeſtellt wird geben

r mö m

Berlin 1 März Das Kreuzergeſchwader beſtehend aus
S M Schiffen Bismarck Gneiſenau und Olga
Geſchwaderchef Contre Admiral Knorr iſt geſtern in
Sydney eingetroffen

Karlsruhe 1 März Ueber das Befinden des an Gelenk
rheumatismus erkrankten Erbgroßherzogs wird ärztlicher
ſeits bekannt gegeben daß während bis zum Freitag die
Erkrankung mäßig verlaufen war die Temperatur ſich
alsdann ſteigerte und bis heute unter Anhalten höheren Fiebers
allmälig die größeren Gelenke des Körpers befallen wurden
Komplikationen ſind nicht vorhanden namentlich iſt das Herz
vollſtändig frei

Dresden 1 März Die erſte Kammer hat den Ankauf
der GaſchwitzMeuſelwitzer Bahn nach den Beſchlüſſen der zweiten
Kammer genehmigt

Halle den 2 März
Meteorologiſche Station

J Narz 10 U abs 2 Mirz 6 U mge

Barometer Millimeter 757,8 753 0Thermometer Celſlus 132 12,2Relative Feuchtigkeit e 76 o 89Wind NO 1 ONO 16 U früh Thaupunkt n d K H 12,5
Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

1 März 8 U morgens Der Luftdruck war am höchſten über dem oſt

patriarchaliſcher Kaiſer Seine Bewegungen waren langſamer
geworden ſein Haupthaar ergraut und ſpärlich gegen die
Sitte der Sachſen wallte ihm ein breiter Bart tief auf die
Bruſt herab

973 kam er nach Sachſen Er feierte den Palmſonntag in
Magdeburg wo ihn der Erzbiſchof und ſeine Suffragaue in
die noch unvollendete Kirche geleiteten Oſtern in Quedlinburg
an den Gräbern ſeiner Eltern Mathilde war inzwiſchen
geſtorben Jn Merſeburg beging er am 1 Mai das Himmel
fahrtsfeſt Dann begab er ſich nach ſeiner heimäthlichen
Pfalz und Kirche nach Memleben an der Unſtrut da wo
dieſer an der Oberfläche ruhige und ſtille in der Tiefe aber
in ſtarker Strömung wogende Fluß ſich aus dem Thale einen
Weg durch die benachbarten Berge gebrochen hat die noch
ihre in das höchſte Alterthum reichenden Namen J
aben Man nimmt an daß es eine altgermaniſche Be

gräbnißſtätte geweſen ſei Wer jemals die Ruinen des Ortes
befucht hat wird dort weder ohne Freude an der lebensvollen
Umgebung noch ohne ſchmerzliche Theilnahme für die alten
Gründer verweilt haben die daſelbſt ihr Lebensziel erreicht
wie ſchon Heinrich ſo auch Otto Er war am 6 Mai
daſelbſt angekommen Man hat mehr vorausgeſetzt als aus
alten Nachrichten beſtätigt wird daß er mit Todesahnungen
dahin gelangt ſei Aber der Tod war in ihm Am 7 hat
er noch die Stunden kirchlicher Andacht innegehalten nicht
ohne ſie durch Ruhe zu unterbrechen und den Armen wie
die Chronik ſagt ſeine Hand dargeboten Bei Tiſche erſchien
er heiter Als er in der Veſper den Geſang des Evangeliums
augehört hatte iſt er von Todesſchauern betroffen worden
Von Hitze und Schwachheit überraſcht ward er auf einen
Seſſel gebracht empfing daſelbſt noch das Abendmahl das den
Menſchen bei ſeinem Abſchiede aus dem IJrdiſchen mit dem
Unvergänglichen in Berührung bringt dann iſt er ohne
vorhergegangene Krankheit ohne Todeskampf verſchieden So
erlag der Mann welcher als der Herr der abendländiſchen
Welt angeſehen werden konnte unerwartet dem Schickſale der
Sterblichen Die Fülle einer unerſchöpflichen Lebenskraft hatte
ihn bis an ſein Ende begleitet dann iſt ſie plötzlich verſiegt
Er war erſt 61 Jahre alt als er verſchied

Mit ihm ſtarb der für Sachſen ja vielleicht für alle Völker
bedeutſamſte unſerer Kaiſer Er hatte das neue Deutſche
Reich begründet in welchem die kaiſerliche Gewalt mit einem
ſtarken Uebergewicht neben der kirchlichen beſtand Letztere
aber nahm alsbald wieder zu an Kraft und Stärke während
zugleich überall das nationale Gefühl erwachte Aus allem
zuſammen bilbete ſich daun die abendländiſche Chriſtenheit als
Grundlage unſeres heutigen Völlerlebens

Möge es Herrn v Ranke vergönnt ſein unter dieſem Ge
ſichtspunkte uns auch den weiteren Verlauf der Weltgeſchicke

zu ſchildern Dr H P

Geſetz betr das Staatsſchuldbuch eine Ergänzung in dieſem
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ne von 15 bis 20 Grad erſtreckte ſich vom Miltelrhein bis nach dem iutteren
ußland mit wolkenloſem Wetter Jm weſil Frankreich war Erwärmung ein

getreten Haparanda 765 16 ſlill wolkenlos Moskau 772 14 Südweſt
ſtill bedeckt Hamburg 771 11 Oſt ſchwach wolkenlos Wien 770 14 Nord
weſt ſchwach halb bedeckt Nizza 761 6 ſtill wollig Paris 759 2 Oſt ſtill
bedeckt Am 27 Febr 7 Uhr früh Pola 763 0 ſtill halb bedeckt Nom 762 47
ſtill bedeckt Malta 764 12 Südoſt leicht halb bedectt Konſtant 767 0 Nord
weſt leicht bedeckt

T DD
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Dr Heinrich Schliemann der jetzt in Berlin weilt iſt
von einem Mitarbeiter der a bei ſeiner Arbeit im
Muſeum für Völkerkunde aufgeſucht Es iſt eine Freude ſchreibt
er den Mann bei der Arbeit zu ſehen Er hat jedes Stück in
die Kiſten einpacken ſehen die jetzt in großer Anzahl über Trieſt
hier eingetroffen ſind und ſämmtlich die Signatur H S tragen
er wollte auch dabei ſein wenn ſie wieder ausgepackt werden
denn ohne ſeine Hülfe wäre es doch kaum gegangen Aus den

n

Rieſenkiſten wird ihm Stück für Stück gereicht und nachdem
er es näher bezeichnet von den bereits trefflich eingearbeiteten
Aſſiſtenten in beſondere Abtheilungen gelegt Ein winzigesStückchen Thon ſo groß wie ein Thaler veriveiſt er in die fünfte

Stadt eine Vaſe wie ein Zwanzigmarkſtück in die dritte Als
hätte er alle die in Trümmer gegangenen Gegenſtände ſelbſt ge
fertigt ſo kennt er jeden einzelnen Scherben Mit Staunen kann
man verfolgen wie hier aus Scherben ſich Dank unermüdlicher
Geduld Vaſen Krüge Gefäße zuſammenſetzen laſſen Es hat
etwas ungemein Rührendes Schliemann zu beobachten wenn er
ein neues Stück aus dem Stroh dem Papier und der Watte
herausgeholt hat Dann ruht ſein Blick darauf mit Sehnſucht
mit der der Bräutigam die Braut anſchaut der Freude die der
Vater am gutgerathenen Sohne hat der Begiſterung mit der der
Künſtler ſein vollendetes Werk betrachet Es äußert ſich
nicht laut und vordringlich ſondern mit einer gewiſſen ſtillen
Beglücktheit Jedes Stäubchen in den Hallen erfüllt
ſein ganzes Weſen alles iſt ihm aus Herz gewachſen
Der Aufenthalt Dr Schliemanns in Berlin wird nur noch wenige
Tage währen Dann geht er nach Athen zurück wo ſeine Frau
und Kinder ihn erwarten um uns vielleicht ſchon im Mai wieder ſ
zu beſuchen Dann werde ich die anderen Sachen aufſtellen
Die anderen Sachen ſo fragte ihn ſein Beſucher Es kommt

alſo noch mehr an Und mit einer Beſcheidenheit als handelte
es ſich um das Ueberreichen einer Apfelſine gab Schliemann zur
Antwort daß er bekanntlich ſeiner Zeit die verſchiedenen Fermans
zu Ausgrabungen von der Türkei nur unter der Bedingung er
halten habe daß er zwei Drittel alles Gefundenen an die Türkei
überlaſſe und nur ein Drittel für ſich behalte Dieſe zwei Drittel
ſeiner Funde nun hat er von der Türkei wiedergekauft und ſie
ebenfalls dem Berliner Muſeum zum Geſchenke gemacht Dabei
kannte Herr Schliemann den Kaufpreis noch gar nicht Jch
habe die nöthigen Anweiſungen zurückgelaſſen als ich abreiſte
inzwiſchen iſt das Geſchäft perfekt geworden Und im Laufe der
Unterhaltung fügte er auf die Bemerkung daß der Löwenantheil
jeiner Funde demnach wohl in Berlin ſein werde hinzu Nicht
der Löwenantheil ſondern alles bis auf das letzte Stück Was
ich in Athen noch zurückbehalten habe iſt teſtamentariſch an
Deutſchland vermacht Es kommt kein Stück nach London oder
Paris Berlin ſoll alles haben Wenn ich todt bin kommt alles
hierher Schliemann s Herz gehört voll und ganz Deutſchland und
ſeiner Hauptſtadt Jch werde mir hier in Berlin ein Haus
kaufen, er ſagte es wohl drei oder viermal im Laufe der
Unterhaltung und wenn ich mich auch nicht dauernd hier

n ſo will ich doch öfter kommen und mein Heim hier
inden

7s Jena 1 März Am letzten Feſtabend des hieſigen Platt
dütſchen Vereins theilte u a der Vorſitzende Hr Pfarrer
Schultz einen Brief der Wittwe Fritz Reuters mit welchen
dieſelbe auf Anfrage in der Denkmal Angelegenheit an den hieſ
Verein gerichtet hat Das Schreiben lautet

Hochgeehrter Herr
Herzlichen Dank für Jhre freundlichen Zeilen und die warme

Theilnahme die Sie der in denſelben ausgedrückten Angelegenheit
widmen Geſtatten Sie mir gütigſt betreffs derſelben folgenden
Rückblick Aufangs vor etwa 2 Jahren vom halleſchen Reuter
Verein betreffs Verwendung des Ertrags befragt erklärte ich
mich für Errichtung einer Reuter Stiftung die jedoch
wenig Anklang gefunden zumal Mecklenburg entſchieden ſein
Denkmal feſthält

Jetzt nun ſeit Jahresfriſt etwa wo der magdeburger
Verein meine entſcheidenden Wünſche für Verwendung aller
mitteldeutſchen Beiträge der Reuter Vereine begehrt ſcheint
mir nichts einleuchtender als den Ertrag dieſer Liebesſpenden
Mitteldentſchlands zur Errichtung einer Säule oder
eines Denkſteins zu verwenden und zwar in Jena
Das Studienjahr in Jena war entſcheidend für meines ver
ewigten Gatten ferneres Lebensſchickſal und wie liebte Reuter
die Burſchenſchaft Jn Mecklenburg ſtand ſeine Wiege in
Thüringens Erde ruht ſein irdiſch Theil Anfang und Ende
Dazwiſchen Jeng ohne deſſen Beſuch wohl ſicher kein un
ermüdlich treuer Reuter Anhänger keine Reuter Literatur
entſtanden wäre Deshalb hochverehrter Herr ſcheint mir kein
Ort zu bewußtem Zwecke wünſchenswerther als Jena wenn
Se Königl Hoheit unſer allgeliebter Großherzog damit ein
verſtanden ſein ſollte

Mit hochachtungsvollem Gruß
Luiſe Renter geb Kuntze

aus Eiſenach
Der Brief iſt aus Montreux Maiſon Sonnay 1 Jan 1886
datirt Der Verleſung knüpfte der Hr Vorſitzende die Mit
theilung an daß eine Abſchrift dem Vororte des Verbandes der
plattdentſchen Vereine Magdeburg übermittelt und die end
giltige Entſcheidung in der Hauptverſammlung in Berlin zu
erwarten ſei

Probinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

tit nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 1 März Herr Dr Karl Peters aus Berlin
hielt geſtern nachmittag vor einer zahlreichen Verſammlung im
Saale des Wieſenhauſes einen Vorkrag in welchem er zuerſt
im allgemeinen über die Kolonialbeſtrebungen des Deutſchen
Reiches ſodann über die Geſellſchaft für deutſche Koloniſation
und hierauf ausführlich über ſeine im Auftrage dieſer Geſellſchaft
von Sanſibar aus unternommene Reiſe nach Jnnerafrika und
die von ihm dort vollzogenen Ländererwerbungen und ſchließlich
über die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaſt deren Direktor Hr
Dr Peters iſt berichtete Nach dem Vortrage gründete ſich
ein Zweigverein der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Der

ehragrhenaiſtegt H wurde wegen mehrerer im Dienſt
vorgekommenen Verſtöße zuerſt von ſeinen Vorgeſetzten in Unter
ſuchung genommen iſt nun verhaftet und nach Halle gebracht
worden wo er ſich vor dem Staatsanwalt zu verantworten haben
wird Jn Aebtiſchrode iſt ein be vor entdeckt wordenin dem ſich Wäſche un andere Gegenſtände vorfanden welche hier
und in der Umgegend in anffallender Weiſe verſchwunden waren
S Kelbra 1 März Geſtern fand im Lindenhof der dritte

Hriſtliche Theegbend ſtatt Hr Oberprediger Büttner wies
Darauf hin daß dieſe Zuſammenklinfte den Zweck hätten um die
alte chriſtliche Gemeinſchaſt wieder herzuſtellen wie ſie zu Anfang
Der Chriſtenheit beſtanden habe Wäre ein evangeliſches Vereins
haus vorhanden ſo würden die Verſammlungen dort ſtattfinden

hoffe auch ſeine Gegner noch zu bekeh
Abenden nehmen als al er Marinepfarrer habe ſich

on manchmal den
alb furchtlos und voll Muth Nach dieſer Einleitung welche auf

Angriffe gegen dieſe Einrichtung gerichtet waren ſprach der Ge
nwinte über die Wunder welche noch heute geſchehen Sodann

ren daß ſie an dieſen

Wind um die Naſe pfeifen laſſen und ſei des

ergriff Hr Paſtor DietrichBreitungen das Wort und ſprach
über fünf goldene Bibelſprüche klargelegt durch viele Beiſpiele
aus dem Leben Er erzählte von ſeinen Reiſen durch ganz Deutſch
land Jtalien Schweiz Tirol England und meinte daß trotz allerSedent wuchlgteren nichts über die fünf gewählten Sprüche ginge

den ärmſten Kreiſen am ſtärkſten vertreten Es wurde wie bisher
Thee und Gebäck verabreicht Die Panſen füllten in üblicher
Weiſe Geſänge aus der Kinderharfe aus

M Magdeburg 1 März Jn Sachen der beabſichtigten
des Provinzial Archivs von hier nach Halle

iſt ſeitens des hieſigen Magiſtrats an den Hrn Miniſter eine
h malige Eingabe gerichtet worden Der Wittwe des im

Januar d J von einem Wilderer durch einen Schuß verwundeten
und dieſen Verletzungen im neuſtädter Krankenhauſe erlegenen
Feldaufſehers Hohenſtein iſt aus der Centralkaſſe des
Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins eine Unterſtützung
von 400 M ausgezahlt worden Die ſtädtiſchen Behörden
haben 1200 M zu einem Preiſe für das vom SächſiſchThüring
Reiter und Pferdezuchtvereine in dieſem Jahre auf der Renn
wieſe des Herrenkrug zu veranſtaltende Pferderennen aus
geworfen

K Erfurt 1 März Geſtern trafen 36 Turnwarte der ver
ſchiedenen Städte welche der Mitteldeutſche Gau B umfaßt hier
ein Sie wurden vom Turnwart des hieſigen Männerturnvereins
am Bahnhofe empfangen und nach den Quartieren geleitet Um
33 Uhr fand dann in der ſtädtiſchen Turnhalle in Gegenwart
des ſtädtiſchen Turninſpizienten ſowie der Vorſtandsmitglieder des
hieſigen Turnvereins eine Vorturnerſtunde ſtatt Mit einem Kommers
im Alten Rathskeller ſchloß die Zuſammenkunft Am Sonn
abend wurde durch einen Polizeibeamten und dem Gemeindediener
von Stotternheim ein aus dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe
entwichener Jrrſ inniger wieder eingeliefert Derſelbe war nur
mit dem Hemd bekleidet barhäuptig und barfuß durch die Gera
gewatet und dann nach dem zwei Stunden entfernten Stottern
heim gelaufen Einen anderen Geiſteskranken fand am
Sonnabend der Wärter erhängt vor Ein hieſiger Kaufmann
tie ß vor einigen Tagen auf der Straße mit einem Fleiſcher

geſellen ſo wuchtig zuſammen daß erſterer eine ſtarke Gehirn
Erſchütterung erlitt welche geſtern den Tod herbeiführte

G Wippra 1 März Jn Abberode hielt Hr Paſtor
Weber geſtern ſeine Abſchiedspredigt Derſelbe iſt nach Roßbach
berufen Der Handarbeiter Groſchopp von hier welcher am
Sonnabend mit dem Handſchlitten ausgegangen war um Holz
aus der nahen Waldung zu holen iſt bis heute nicht wieder
zu ſeiner Familie zurückgekehrt Geſtern und heute waren
ſchon 13 Mann auf der Suche ohne bis jetzt den Vermißten für
deſſen Schickſal Frau und 4 Kinder bangen bisher zu finden

v Brehna 1 März Geſtern waren die Mitglieder des
hieſigen Vorſchuß vereins zu einer außerordentlichen General
verſammlung im Rathskeller verſammelt behufs Wahl eines
neuen Vorſtehers anſtelle des verſtorbenen Agenten L Schmidt
Jm erſten Wahlgang wurde kein Reſultat erzielt Der zweite
entſchied zwiſchen dem Kfm Lindner und Cigarrenfabr Gröber
zu gunſten des letzteren

2 Saugerhauſen 1 März Jm Straßengraben unweit der
Brauerei Feldſchlößchen, wurde heute der Schneider Schol z
aus Artern todt aufgefunden Der Verſtorbene war geſtern
abend noch in einem Wirthshauſe und mag ſich wohl aus Müdig
keit in den Graben geſetzt haben wo er dann eingeſchlafen und
bei der ſcharſen Kälte 129 der vergangenen Nacht er
froren iſt

Nordhanſen 1 März Jn Kleinfurra Dork hieſigen
Kreiſes hat geſtern ein Ackerknecht ſeine Braut erſchoſſen
Nach der Angabe des Thäters der verhaftet und in das hieſige
Landgerichtsgefängniß gebracht iſt ſoll das Gewehr durch einen
unglücklichen Zufall ſich entladen haben Nach ſtarkem Schnee
fall iſt geſtern hier ſtrenge Kälte eingetreten das Thermometer
zeigt heute abend 1300 unter Null Für die bereits eingetroffenen
Staare und Lerchen iſt dieſe Kälte verderblich Jn Wil lers
leben gerieth heute die Arbeiterin Anna Taute in das Getriebe
einer Dreſchmaſchine und wurde büchſtäblich zermalmt

Der Vorſchuß Verein E zu Merſeburg hielt
am 28 Febr ſeine ordentliche Generälverſammlung Jn ſeinem
Rechenſchaftsbericht wies Hr Direktor Bichtler dem M Korr
zufolge darauf hin wie auch im verfloſſenen Jahre der Geld
überfluß des Weltmarktes für den Geſchäſtsverkehr des
Vereins nachtheilig geweſen denn es hat fowohl im Geſammt
umſatz wie bei den Vorſchüſſen und Prolongationen die Summe
des Vorjahres nicht erreicht werden können Auch die außen
ſtehenden Vorſchüſſe ſind von 955,242 M auf 934,712 M zurück
gegangen Dagegen iſt das eigene Vermögen des Vereins einſchl
Reſervefonds auf 476,807 M und die Summe der Darlehen auf
690,690 M geſtiegen Verluſte hat der Verein nur in geringer
e erlitten Von dem Reingewinn von 35,096 M ſind dem
Reſervefonds I 1754 dem Reſervefonds II Penſionsfonds
701 M zugefloſſen Vom Ueberſchuß von 32,639 M ſind
29,085 M als 7 Proz Dividende auf das 401,182 M be
tragende Guthaben der Mitglieder ſowie 3008 M als Tantième
für die Beamten verwendet worden Ein Reſt von 544 M wird
vorgetragen Aufgrund des vorliegenden Abſchluſſes wurde der
Verwaltung Entlaſtung ertheilt auch einer Herabſetzung des
es für Vorſchüſſe auf 5 Proz ſowie für diskonirte

echſel auf 5 Proz zugeſtimmt
Aus Tangermünde wird dem Altm Jnt Bl vom

28 Febr geſchrieben Seit heute morgen um 5 Uhr ſteht das
Eis der Elbe bier feſt Beim Anhalten der plötzlich ein
arten ſtarken Kälte dürſte der Strom ſich bald bis Magde
urg und weiter hinauf zuſetzen Unſerer Schiffahrt die ſich

allgemein ſchon zur Sommercampagne rüſtet wird dadurch aller
dings ein arger Strich durch die Rechnung gemacht

ſekretär Gengelbach in Zeitz iſt der Charakter als Kanzleirath
verliehen

Aus Oſterfeld ſchreibt man dem Weißenf Kr Jn einem
auswärtigen Blatte war über unſere Steuerverhältniſſe be
richtet dabei aber unerörtert gelaſſen worden wie es gekommen
daß in einem bisher für arm gehaltenen Orte auf einmal 200 Proz
Grundſteuerzuſchlag in Wegfall kommen konnten Dieſe Steuer
ermäßigung iſt nicht ein Verdienſt des Bürgermeiſters was der
ſelbe auch wohl nicht beanſpruchen wird Der hieſige Magiſtrat
iſt vielmehr von der königl Regierung dazu genöthigt
worden und die Ermäßigung wurde dadurch möglich daß
Pflaſterzoll und Bierſtener eingeführt ſind welche Abgaben
namentlich erſtere einen ziemlich hohen Ertrag bringen ſollen

Für den Regierungsbezirk Erfurt iſt nunmehr wie dieThür Ztg berichtet ein neuer Bezirksverband der Bienen
züchter Vereine gebildet worden

s Markranſtädt 1 März Die ſeit dem Raubmord
verſuch in der Dähne ſchen Weinhandlung zu Leipzig ſteck
brieflich verfolgten Melzer und Zehne ſind ſoeben mit er
frorenen Füßen hier eingeliefert worden Den Strohfeim
welcher ihnen bisher als Schlupfwinkel gedient hrannten ſie noch
nieder Wie das Lpz Tabl noch bemerkt haben ſich die
beiden Burſchen in Albersdorf freiwillig der Ortsbehörde ge
ſtellt Die Red

lFüttert die Vögel ſoweit es nur irgend möglich inGarkten Wald und Flur Die kleinen Sänger werden ſt durch

den Hunger vermindert werden Streut Futter auch den Thieren

des Waldes 3 geht an un un

Unter den zahlreichen Beſuchern war das weibliche Geſchlecht aus D

Dem kürzlich in den Ruheſtand getretenen Amtsgerichts

Die Kaiſerin von Oeſterreich und die ErzherzoginMorl Valerie ſind zu ſechswöchigem Aufenthalt nach Baden

Baden abgereiſt

Ein Danger Geſchenk Hundert frankirte Korreſpondenz
karten kündigt jetzt ein berliner Geſchäftsmann für 1 M an

ie Sache hat aber ihren Haken denn die Karten ſind mit ſeinen
Geſchäfts Reklamen bedruckt Ein Kaufmann der auch ſparen
wollte hat mit ſolchen Karten üble Erfahrungen gemacht Er be
ſtellte eilig Sprotten und andere Rauchfiſche die Sendung kam
aber nicht Endlich fragte er nochmals an und erfuhr nun zu
ſeinem Schrecken daß die Waare an die Reklame Firma gegen
und von derſelben natürlich refüſirt worden war Da ſie in
zwiſchen verdorben war ſo mußte er ſie auch noch bezahlen Die
übrigen Karten hatte er an Kunden abgelaſſen und lebt nun inſteter Angſt daß ihnen auch etwas ähnli paſſirt ſei und ſie
n xeareſpflichtig machen würden Und all das um eine Mark

aren
T Ein hübſches Rechenexempel von deſſen Richtigkeit

ſich jeder ſelbſt überzeugen kann hat ein erfindungsreicher Müßig
gänger herausgeklügelt Man ſchreibe die Zahl ſeiner Lebens
jahre nieder wo Monate Tage c unberückſichtigt beiben
multipliziere dieſe Zahl mit 2 addiere dann zu dem Reſultat die
Zahl 3768 lege zu dem Ergebniß noch 4 zu und dividiere das
Ganze dann dürch 2 Subtrahirt man nun von dem Reſultat

dieſer Rechnung die Zahl ſeiner Lebensjahre ſo erhält man eine
Jahreszahl die man nicht ſobald vergeſſen wird

lFünf Menſchen verbrannt Bei einer Frperep et
welche in der Nacht zum 26 Febr in Calmbach bei Wildbad
ſtattfand rettete die Frau Barth nur mit Mühe das nackte Leben
und ein Kind während ihr Mann Schneider und Nachtwächter
Barth 40 Jahre alt und 4 Kinder im Alter von 15 12 9 und
I Jahren den Feuertod erlitten

Eine Feuersbrunſt äſcherte am Montag in Hamburg
einen Speicher ein in welchem ſich das r der Frens
dorf Compagnie befand der Schaden beträgt 1 Mill M

Wozu die Stenographie zu brauchen iſt, das
bezeugt eine Mittheilung aus Frankreich Hiernach beſtehen in
Paris zwei ſtenographiſche Bureaus welche ſich ausſchließlich mit
der ſtenographiſchen Aufnahme und geſchäftsmäßigen Lieferung
von Texten neuer Theaterſtücke für engliſche Unternehmer be
ſchäftigen Jedes unterhält mehrere feſt angeſtellte Beamte die
ihre Plätze auf der Bühne ſelbſt haben Dieſe Bureaus arbeiten
theils für große Bühnen des Auslandes beſonders für engliſche
und ſüdeuropänſche theils für die franzöſiſchen Meß und Provinzial
theater auf denen zur nicht geringen Verwunderung der Verfaſſer
die Stücke oft ſchon gegeben werden bevor ſie in Buchform in
den Handel kommen

Perſonalnachrichten Jn Potsdam verſchied am
Sonnabend die Wittwe des Geh Hofraths L Schneider
weiland Vorleſers S M des Kaiſers

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 1 März Die heutige Börſe eröffnete feſt und es

entwickelte ſich ein ziemlich belebtes Gefchäft Bei Schluß geſtaltete ſich die
Tendenz wie ſchon telegraphiſch gemeldet etwas ruhiger und ſchwächer Man
notirte Kredit 488,50 Franzoſen 414,00 Lombarden 208,00 Türtiſche
Tabak Bochumer Guß 126,50 Dortmunder 55,90 Laurahütte 83,90
Darmſtädter Deutſche Bank 157,00 DiskonloKommaudit 205,90
Ruſſiſche Bank 82,10 Lübeck Büchener 158,60 Mainz Ludwigshafen
99,60 Marienburg 55,75 Mecklenburger 178,25 Oſtpreußen 94,50 Dnxer
127,90 Elbethal 290,60 Galizier 82,50 Große ruſſ Bahnen 126,50 Nord
weſtbahn 280,50 Gotthardbahn 112,75 Rumänier Italiener 98,10
Oeſterr Goldrente 92,20 Oeſterr Papierrente 69,40 do Silberrente 69,40
do 1860er Looſe 119,10 alter Ruſſen 99,90 do 1880er 87,40 do 1884er 9950
4proz Ungarn 84,25 Ruſſiſche Noten 201,75 do II Orient 62,75 do III
Drient 62,75 Serbiſche Rente 79,75 Neueſte Serben 80,10 Egypter
Neue Egypter Privatdiskont 12 Proz

Halle 2 März Die Halleſche Straßenbahn Aktien
geſellſchaft vereinnahmte im Februar 9363 M gegen 8721 M
im Voriahre

Kaliwerke Aſchersleben Die Mgd Ztg erfährt die Kaliwerke
Aſchersleben ſeien für die Dauer ihrer Betriebsſtörung aus der Karnit
Konvention welche zwiſchen den Kainit fördernden Schächten beſteht aus

geſchieden

Falliments Jn Budapeſt fallirte die Tuchhandlung A Raditz
in Arad die Spiritusfabrit Emanuel Spitz in Wien der Tuch
kommiſſionär J Adler in Frankfurt a/M die Tuchfirma G Schmidt

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
Halle 2 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 141 153 beſſerer
bis 159 f märk bis 162 M Roggen 185 140 e
Gerſte Futter 115 bis 130 Mark Land 135 bis
145 feine Chevalier 152 160 M Hafer 141 145 Mſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 bis
150 M Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto gefragter 33,50 M Ermittelte
Preiſe des Großhandels pr 100Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen ohne Angebot Kleeſaaten Eſparſette 2223
Rothklee 60 88 Weiß 60 110 ſchwed 60 100 W
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 00
bis 10,50 M Weizenſchalen 8,50 M Weizengrieskleie
8,50 M Malzkeime helle 850 9,50 dunkle 7,50 8,00
Helkuchen 12,00 bis 18,00 M Maiz 25,00 bis 2650 M
Rüböl 43,00 M Solaröl 0826309 1450 14,75 M
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel 37,50 M
Rüben 36,50 M

Halle 2 März Bericht von H Wagner Sohn Bei
unveränderter Tendenz haben wir zu notiren Weizen
12 Säcke à 85 K br Mittelſorten 144 153 feine
Qualitäten 156 162 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br
132 138 einzeln höher Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo
br je nach Qualität 114 138 fefnſte bis 141 M Naps
12 Säcke à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
r Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 Mark

Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 150 159 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher M
r pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo
Nn wer

Halle 2 März Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,60 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pſd ieſiges
Hen gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 9,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Getreide
Berlin 27 Febr Markiprelſe nach Ermlttl des kgl Pollz dWeizen guter 16 00 16,20 mittel 14,90 15 10 gerin r e

14,00 M Roggen n 13,40 13,90 mittel 13,00 13,30 t eringer

t e e n egeringe 1t,20 11,50 M Ha er 47 15 50 16,20 mlitel 14,10 15,00

ſern h n re We feſt loco 133Stettin 1 März egr 00 bis 153,00 pr
131 00 pr April Mat 13450 pr MaiJuni Sept Okt 139,00

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe1 März 2 März 28 Febr 1 Märze Unterh e e Dresden 429Köcha I6s I1,78 Torgau
Wittenberg 110

ha n mSek ünlerp 23 v Magdeburg o 6
Alsleben des e Unſtrutgube d I 28 Febr 1 Märzünicty 6 d 46 Artern Brücheny 0,54 048

Eisſtand Treibeis Viel Treideis Starkes Treihels

J



Gelegenheitskauf
Um e rm nnnehm rer Preiſe verkaufe zu

e FachthaubenCorvets Sückereistreifen

Eingegangen eine Partie Taschentücher mit kaumS mechhSe Webefehlern pr a Dhzd 1,50 bis 2,40

Paul Schaal
Ulrichſtraße 44

S Niederlage Solnger Stahlwaaren
A Henckel s Solingen
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Christoſſie Bestechke

Haus u KRüchengeräthe jeder Art aus den renommirtesten Fabriken
Als SpeclalitätVollständige Küchenausstattungen für L el Stand

Grosse Auswahl Petroleum Hänge z Salon Tisch Hand und Wandlampen S Sgre niedrig aber feſtr Preis Conrante gratis beiEr I Müller 0 kohtravo 8
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Confirmation
empfehle Stadt Dom Provinzial und

Gesan ghbücher
bekannt ſolideſte Arbeit in größter Austpahl biſt gſt

Wilh Schwarz e ggiethe e

Gebr elhmann llalle e

Gele genheitskauf in Möbeln

edermatratzen ch und Nachttiſch mit Marmorplatte

Grosse Steinstrasse v 63 VPliffemüggen à Seh

Dtablissement kg
in a Mittwoche a u Semn lehre eben Schüler in

t e n ten wehen t nnrnncſimen en r
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Virthſchaft Außerdem find eine gut gehende Singer
Deeimal Waage ein Segel für ein größeres und ein kleineres Boot ſehr
m Ferbetten zivei Zinkbadewannen u verſch m preiswerth zu ver

aufen bei 18

Kleiner Verdienſt Großer Umſatz
Waaren Etabliſſement

V Poto losMarkt und Kleinſchmieden Ecke
größtes derartiges Geſchäft hier am Platze

Damen Leder Stiefeln 4,50 5,00 5,50
Elegante Damen Lederſtiefeln 6,00 6,25 6,50
Elegante DamenStrafzenSchuhe 56 4,06 5,90

erreu derbe SchaftStiefeln 5,00 5,50 6,00

S egante 50 675 00J efeletten 6,00 6,25 50egante 6,75 7,50Herreu Straßen Schuhe 3,00 460 5Sonkrmanden Mädchenttiefeln A 3,50 4,00

S GEonfrmanden Knabenſtiefeln Mk 4 00,450

e nur 40

ger ca
T von 40 eomplet eingerichteten Muster ma

7 Std ſämmtl Tänze Der Unterrichte HLigene Werkstätten efür äecoratives Artangement in geschmackvollster n ung and Methode erth r watnnſger 3 s

Permanente Anfstellung Violin Onterricht
nach der bewährten Methode ſei

Patent Roll Schutzwäncle burg erteit Seu
Erſatz für ſpaniſche Wände gmpfehlen in einfacher als einrich

auch eleganter Ausführung Wilhelmſtraße 16b
Geb Bethmmanmm Ia n g

u 63 deren Entgegnungen ſowie alle äur

lichen Arbeiten ger gefertigt
lin allen gerichtl Angelegenheiten
theilt Aufnahme von Kauf und anderen

erträgen Teſtamenten e rc
Franz Schulze früher RechtsanwBureau Vorſteher Ranniſcheſtraße 5 p

Treipriemen
aus nur beſtem Kernleder ſelbefertig hat bis zu 150 mm Breite ſtets
vorräthig und empfiehlt billigſft Brei
tere ſowie Doppelriemen nach Maaß

hrung umgehend

i aiie I SR Donner Sattlermeiſter

Im Anschluss an unsere Bekanntmachung vom
17 Februar d wonach der Betrieb unserer Brauereien

in unveränderter Weise hat wird machen wir
üeräurch die Weitere Mitiheung dass wir Herrn
Kaufmann A FMlüller welcher seit 13 Jahren
dem Verstorbenen ein treuer Mitarbeiter évenzum Bevollmächtigten ernannt und mit der in

der Geschäfte betraut haben
Halle den 1 März 1886Vier n We Gehdiooſe

empfehlen J Barck Co Große be Steinſtraße 14

Chocolade Cacaos Thee s Conſecte
lerpt ederige von van Houten s holländ acao

Dieser ao ist an Wohlgeschmack noch von Keinem andern Va
brIKat übertroften worden und ist in Folge ſeines geringen FPett

gehaltes dem Magen am 2uträglichsten
BErumch Chocolade mit Vanille 1 1,20 1,40Choeolade Miehl 50 60 80 i i 26

Krümoeol Chocolade mit Vaniile 1 1,20 1,40
entölte Caeaos 1,60 ,80 2,00 220 280 3,00 3,30

Cacao Iassen Conur erture
feine u Ceinste Chocoladen 1 1,20 1,40 1,50 1,60 1,80200 2,25 2,50 280 3,00 340 4,40 550
Eisen Malz Gersten Tsändiseh bohe für

Schwache blut und brustkranke Personen
Alle denkbaren Confeete

Dessert Waſſfeln REis Waſſein Grosse Thee Wafſfeln
Dtzä 20 Dtzd 25 Dtzd 40Eeht engl und deutsche Bisceufts 40 Sorten à Pfd v 60 an

BRonbons, Apfelsinen, Trauben Rosinen
Knackmandeln Datteln FeigenHonig und Lebkuchen Marzipane, FPrüchte

Alten Arac Cognae Rum Punsch Essenzen IAqueure
Zuckerwaaren

Bet Entnahme von 5 Pfund gewähre e Pfund Rabatt
estaufſträge v 10 A an franco durch ganz Heutschland

Wiederverkäufern grösst möglichen Rabatt

A Hrantz NachfInh Theod Grimme Halle a/S Gr Steinstrasse II

Brut Eier
von PlymouthRNocrks

Beſtellungen auf BrutEier nehme
lich von jetzt an entgegen

Fr Ohms Salle Saalberg 1
Einladung

Sonntag den 7 v Pprfem
ball in Müller s PaſtorSchochwitz Anfang 7 Uhr asken
aber freien Zutritt Maskenanzüge
nd im Lokale zu haben Entree 40
PNerrerbeggegchtinso Leipzig den

1 März Wind Oſt heute Morgen12 Grad R Katte in rein und
klar Es iſt diesmal der äußerſt ſeltene

Fall eingetreten daß Freitag Wolken
er erſten Schicht von Südweſt auf

egen in der Nacht zum Sonnabend
chwanden darauf wieder hervore und am Sonnabend t

Windumſchlag mit n en chnee
fall eintrat hierauf am Sonntag

Morgen mit etwas ſtarkem Nordoſt
wind zum drittenmal Südweſt
en und o wurdenſei hiermit bemerkt daß wenni Fall eintritt daß ſolche Wolken
2 Mal aufſſteigen und zurückgeworfen

werden d dann zum 3 Mal aufſteigen
können und den Sieg erlangen dann

J folgt im Winter bei der größten
älte binnen zweimal 24 StundenArte im Sommer unfreundliches

Wetter werden dieſe Wolken anch zum
Mal zurück n t r aufgelöſte es au esmal der Fall war

Wilhelm Rauchfuss
Die Vormünder der Rauchfuss schen Mnorennen

Hermann Aly Pranz Gutschow

4 R n 70 la e e n Wilh Tilimanns Remscheid

S Ehrendiplom Amsterdlam

Dio Bucharuekerei

Beyer Ronnger
Kleine Steinstrasse Gempfiehlt sich zur Anfertigung von Drucksachen aller Art als

Verlebungs HRochzeitts und Todesanzeigen
Adress und VisitenkartenMenus und Weinkarten Tiseh und Tanzkarten

in reichster Auswahl

e e a Preise

ich mit einem Trausyort Dän

Gaſern Herrn e zWoinstein rehtt bei Merſeburg

W ſteht ein rich rausport

e
Gebr mann

Donnerstag den 4 März ſage
er

Pferde in Halle aS im RothenRoß beim Vaftwirth Herr Höritz
d März miteinem Transport in Schtendit beim

Von Donnerstag den 4 März cr an

S geräuſchlos 1 bis 50

ferde bis h Erſparniß gegen
r

e Präceiſions Motoren jund herrſcht chon Kälte ſo folgt ſtrenge
Kälte im Sommer ſtets es und
heißes Wetter anch mehrere Tage
andauernd

Derartige Fälle haben bereits in fol
gar ähren ſtattgefunden 1844 den

Novbr ſtarker Oſtwind bis den 9
Dezember 1858 den 18 Februar ſtarker

Betriebe Einfachſter undolideſter Hotgree Wichar Referenzen Agenten geſ

C Beissel Cie Ehrenfeld

P OarprlI I an 9 Hſtwind vis 5 März hierauf folgte der
Donnerstag den 4 i 1886 t Fturn n g e v 36 t

er erſchien rGrosses Carmeval CoOBGCGOCPt a rGenes Programm Möge man daher jetzt FolgendesDiri fur Walther Kgal 1 t henBill t 35 Pf hei Herren Steinbrecher Jasper in t n r a h Seit
GOrölwiie cher andern des hier ſheiten

9 erwartenHeute Mittwoch den 3 ds gr et S tancheinr Wellfleiſch Abends Suppe g div n den Witte e rentwortlich

Halle Drug und Vereg von O Hewa Mit Vellagen

S
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